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Seite 1 

1. Einführung  
 
1.1 Problemstellung und Zielsetzung der Arbeit 
 
Nach Meinung vieler Experten handelt es sich bei der neuen Ratingpraxis nach Basel II um eine 
Revolution im Kreditgeschäft. Von dieser Revolution wird jeder mittelständische Unternehmer 
direkt betroffen sein1. Hatte bisher das Thema Rating nur für große nationale und internationale 
Unternehmen, die sich über den Kapitalmarkt finanzieren, Bedeutung, so sollen zukünftig auch 
mittelständische Unternehmen durch ein Rating Auskunft über ihre Bonität geben. Ein Haupt-
grund dafür ist in den Bestimmungen des neuen Baseler Akkords zu sehen, wodurch Banken 
zukünftig zur risikoadäquaten Hinterlegung von Eigenkapital verpflichtet werden2. Auch die 
zunehmende Attraktivität des Kapitalmarktes als Finanzierungsquelle steigert die Bedeutung des 
Ratings in Deutschland. Spielte diese Form der Finanzierung für den deutschen Mittelstand bis-
her nur eine untergeordnete Rolle, wird sich dies durch die geänderte Kreditvergabepolitik der 
Banken sehr schnell ändern3. Der deutsche Mittelstand ist in großem Maße von Bankkrediten als 
Finanzierungsinstrument abhängig. Die neuen Regelungen nach Basel II sorgen jedoch für eine 
gravierende Veränderung der Kreditvergabepolitik der Banken. Durch zunehmende Ausfallrisi-
ken und die sinkenden Zinsmargen der Banken wird die Kreditvergabe immer strenger gehand-
habt. 
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Abbildung 1: Insolvenzentwicklung von Unternehmen in Deutschland 1980-2003 

Der Faktor Mensch wird zukünftig im Rahmen der Kreditvergabe eine weitaus geringere Rolle 
spielen als bisher. In der Vergangenheit wurden Kredite oftmals ohne detaillierte Informationen 
über das Unternehmen vergeben. Ab sofort müssen die Banken alle betriebswirtschaftlichen Da-
ten ihrer Kunden zur Kenntnis nehmen und dabei risikosensibler vorgehen, was auch Sinn und 
Zweck des Ratings ist4. Somit wird es ohne aussagekräftiges und anerkanntes Rating immer 
schwieriger günstige Finanzierungsquellen zu erschließen5.  
                                                
1 Vgl. Geisen, Bernd/Demps, Jürgen/Schüller, Rudolf: Rating für den Mittelstand, S. 15. 
2 Vgl. Rödl & Partner: Rating für den Mittelstand, S. 3. 
3 Vgl. Hartmann-Wendels, Thomas/Lieberoth-Leden, Axel/Möhlmann, Thomas/Zunder, Ingo: DB 2004, S. 145. 
4 Vgl. Geisen, Bernd/Demps, Jürgen/Schüller, Rudolf: Rating für den Mittelstand, S. 15. 
5 Vgl. Keiner, Thomas: Rating, S. 10-13. 
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Ein Teil der mittelständischen Unternehmen in Deutschland wird, wenn überhaupt, nur noch sehr 
schwer einen Kredit bekommen. Somit sind diese Unternehmen gezwungen, Methoden und Lö-
sungen zu finden, ihr Rating zu verbessern. Grundlage hierfür könnte eine Umstellung des Jah-
resabschlusses auf IAS/IFRS sein6, da dieser mehr Transparenz vermittelt. 
In Deutschland dominierten bisher die nationalen Rechnungslegungsvorschriften. Die internatio-
nalen Rechnungslegungsvorschriften gewinnen jedoch auch in Deutschland immer mehr an Be-
deutung. Investoren und Fremdkapitalgeber erhalten hierdurch aussagekräftige, vergleichbare 
Informationen, die sie als Basis für ihre Entscheidungen nehmen können7. Die Internationalisie-
rung der Rechnungslegung in Deutschland betrifft zukünftig auch verstärkt den deutschen Mit-
telstand. IAS/IFRS ist seit 01.01.2005 für alle börsennotierten Konzerne Pflicht8. Dies führt zu 
einer erheblichen Verbreitung der IAS/IFRS in Europa9. Die Anwendung der IAS/IFRS auch im 
Einzelabschluss ist zum Zwecke der Veröffentlichung im Bundesanzeiger zulässig10. Die Bilan-
zierung nach IAS/IFRS bietet den mittelständischen Unternehmen in Deutschland die Möglich-
keit, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage realistischer darzustellen, da die Anwendung der 
IAS/IFRS eine Aufgabe des Vorsichtsprinzips bedeutet. Die Ratingergebnisse würden sich somit 
viel näher an den tatsächlichen Werten orientieren.  
Vor diesem Hintergrund hat die vorliegende Arbeit zum Ziel, zuerst die für den Mittelstand 
wichtigsten und wesentlichen IAS/IFRS zu erläutern. Anschließend sollen bisherige Analysein-
strumente und Kennzahlen des Bilanzratings nach Basel II, für die Analyse der Bilanz, der Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie der Anhangangaben, auf ihre Anwendbarkeit auf einen      
IAS/IFRS-Jahresabschluss überprüft werden. Darüber hinaus sollen neue Informationsquellen 
wie die Kapitalflussrechnung und die Segmentberichterstattung und daraus resultierende Kenn-
zahlen erschlossen werden. 
 
1.2 Aufbau der Arbeit 
 
Die Gliederung dieser Arbeit ist in sieben Hauptpunkte unterteilt. Diesem Kapitel folgend wird 
im zweiten Kapitel mit einer Abgrenzung der wesentlichen Begriffe begonnen. 
Anschließend wird im dritten Kapitel zunächst die Bedeutung von Basel II für den Mittelstand 
anhand der Auswirkungen, welche sich durch Basel II auf die Finanzierungskonditionen sowie 
die Entscheidungen im Unternehmen ergeben, aufgezeigt.  
Die Auswirkungen von Basel II hängen in einem sehr großen Maße von der Bonitätsbeurteilung 
der Banken durch das interne Rating ab. Aus diesem Grund stellt Kapitel vier die Grundlagen 
und den Aufbau interner Ratingsysteme nach Basel II dar. Hierbei wird auf die Anforderungen, 
welche Basel II an ein Ratingsystem stellt, den Aufbau eines internen Ratingsystems sowie der 
diesem zu Grunde liegenden Kreditrisikomodelle und auf die Bestimmung der Risikoparameter 
für das Rating eingegangen.  
Die Rechnungslegungsvorschriften entscheiden als Grundlage des Jahresabschlusses über die 
Möglichkeiten der Bilanzpolitik durch das Unternehmen und die Möglichkeiten der Bank diesen 
Jahresabschluss zu analysieren und ihn in das Ratingergebnis mit einfließen zu lassen. Als Rech-
nungslegungsvorschriften werden dieser Arbeit die IAS/IFRS zu Grunde gelegt. Die für den 
deutschen Mittelstand wesentlichen und wichtigsten IAS/IFRS werden daher in Kapitel fünf nä-

                                                
6 Vgl. Leibfried, Peter: Die Steuerberatung 09/2004, S. 1; Leibfried, Peter/Carstensen, Britta: GmbH Rundschau  
   2004, S. 864. 
7 Vgl. Blomeyer, Wolfgang/Peemöller, Volker: Einführung, S. 5. 
8 Vgl. Fuchs, Markus/Stibi, Bernd: FB 2000, S.7; Zeimes, Markus: WPg 2002, S. 1001; Hofmann, Wolf- 
   Dieter/Lüdenbach, Norbert: DStR 2002, S. 871; Grünberger, David/Grünberger, Herbert, StuB 2003, S. 587. 
9 Vgl. Ilg, Peter/Hasler, Simon: ST 2001, S. 342. 
10 Vgl. Pottgießer, Gaby: StuB 2004, S. 167; Heintges, Sebastian/Härle, Philipp: DB 2005, S. 173. 
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her betrachtet. Darüber hinaus wird die Bedeutung der IAS/IFRS für den Mittelstand sowie die 
Übernahme der IAS/IFRS durch die EU-Kommission erläutert.  
Die IAS/IFRS bilden als Rechnungslegungssystem auch die Grundlage für die Möglichkeiten 
des Ratings nach Basel II. In Kapitel sechs werden auf Grundlage der IAS/IFRS die Möglichkei-
ten der Analyse des Jahresabschlusses im Rahmen von Basel II näher betrachtet. Hierbei wird 
zuerst die Bilanzpolitik nach IAS/IFRS, deren Verständnis Voraussetzung für die Durchführung 
einer Jahresabschlussanalyse im Rahmen des Ratings ist, erläutert. Anschließend erfolgt eine 
Darstellung der Analysemöglichkeiten eines nach IAS/IFRS erstellten Jahresabschlusses mit 
Hilfe von Kennzahlen. Als zu untersuchende Jahresabschlussbestandteile werden die Bilanz, die 
Gewinn- und Verlustrechnung, die Kapitalflussrechnung und die Segmentberichterstattung ein-
bezogen. 
Die Arbeit endet mit einer Schlussbetrachtung. 
 
Die in dieser Arbeit verwendeten Angaben zu den einzelnen IAS/IFRS beziehen sich auf die 
vom IASB veröffentlichten IAS/IFRS11.  
 

                                                
11 Vgl. http://www.iasb.org, Stand: 31.12.2004. 




